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Neue Gebäudetechnik
im Kunsthaus Zürich
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der Sanierung grosse Temperatur
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pr&nsc Koordination FBt die Optimierung der Inslal
lauonen innerhalb d« Technikzenüakn wurden des-

iii den Untt [geschossen der Moier-Biuten 2 \

Die Au&enlun^ufbereitudg ift nlr imgefamL etwa 1250

Personen konzipiert und erfolgt leutungsbczogen Je

mehr Bauche: sich im Museum befinden desto mehr
AuiKnluft »itd der Umluft beigemischt Zu Enape-

5°C rung^rt
(h die Kältemaschine als Wärmepumpe Die Wärme

LJntergeschoss des Pfisler



1 übernehmen gleichzeitig e i

Decken installiert.
:h dem Fnnzjp der QueUluftung

steigtauf und wirdüber die Slaubdeckegeführt wo sie

gefiust wrd Dit Abluftauilisse befinden lieh inimi
im Deckmbere ch von Raum zu Raum wurden hier
individuelle Losungen gefcnden In den Räumen °DDe

Biüstungen sttSml dit Zi

mu da abentcaineaden Zuluft au
RauiDEn belüftet vu illeidiagi zu
luninrerschiedfn (maximal 1*C) va

Die Planungen bewegten sieb un Spännt

heu Anl egen und baulichen Vorgaben

nUDjsfeld zwi I
¦n&nalpflegen |

Ib der kantonal geschuö

a Mosa- nd PStter-Baulen untetsduedlicb Die
boch e h tzstufe umfasste die zentrale Erschhes

Kab «te) orne den Munch-Saal mit gegenüberliegen
dem Loggia Sul n den Mwtr-Bamen

lechmk legte bei der EtenovAtion auch Wert auf den
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